
Reisebericht:	 Das	 TetraTeam	 in	 Potsdam
S.	Kretzschmar:	Mit	dem	TetraTeam	in	Potsdam	und	Umgebung	(01.–08.	August	2025)

In	der	Zeit	vom	01.	bis	08.	August	2025	war	das	TetraTeam	 in	Brandenburg	unterwegs	–	
genauer	gesagt	in	Potsdam	und	Umgebung.	Als	Unterkunft	diente	uns	erstmalig	das	Hotel	
Ascot-Bristol.	 Es	 wurde	 eine	 Woche	 voller	 sportlicher	 Aktivitäten	 vor	 historischen	
Bauwerken,		beeindruckenden	Landschaften	und	mit	vielen	schönen	Begegnungen.

Anreise	und	herzliche	Begrüßung	–	Freitag,	den	01.	August
Am	Freitag	begann	unsere	gemeinsame	Reise	nach	Potsdam.	Wegen	des	Ferienbeginns	 in	
Bayern	gestaltete	sich	die	Anfahrt	für	viele	etwas	schwieriger	und	war	von	Staus	begleitet.	
Nach	und	nach	 trafen	wir	 im	Hotel	 in	Potsdam	ein,	wo	wir	unser	Quartier	 für	die	Woche	
bezogen.	Am	Abend	 ließen	wir	den	 ersten	Tag	beim	gemeinsamen	Essen	 ausklingen	und	
schmiedeten	Pläne	für	die	kommenden	Touren.

Tour	nach	Beelitz	und	um	den	Schwielowsee	–	Samstag

Am	Samstag	starteten	wir	voller	Energie	 in	unsere	erste	große	
Handbiketour.	Über	eine	Strecke	von	72	Kilometern	führte	uns	
der	 Weg	 zuerst	 zu	 den	 Beelitz-Heilstätten.	 Nach	 einer	
ausgiebigen	 Pause	 im	 Biergarten	 erkundeten	 wir	 noch	 die	
gesamte	Anlage	mit	einigen	Baumwipfelpfaden	und	Ausblicken	
sogar	bis	zum	Berliner	Fernsehturm.	Weiter	 führte	uns	unsere	
Tour	 entlang	 des	 Schwielowsees	 über	 Ferch	 und	 Caputh.	
Unterwegs	 blieb	 es	 spannend:	 Clemens	hatte	 kurz	 vor	 Schluss	
eine	 kleine	 Panne,	 die	 zum	 Glück	 relativ	 schnell	 behoben	
werden	 konnte.	 So	 gelangten	 wir	 noch	 rechtzeitig	 zum	
Abendessen	zurück	ins	Hotel.

Seightseeing	in	Potsdam	und	Tour	entlang	der	Havel	–	Sonntag
Der	 Sonntag	 stand	 im	 Zeichen	 einer	 weiteren	 großen	
Runde	von	ebenfalls	rund	72	Kilometern.	Wir	besichtigten	
die	 Glienicker	 Brücke	 und	 das	 Schloss	 Cecilienhof,	
durchquerten	die	Potsdamer	Innenstadt	und	fuhren	durch	
den	Park	von	Sanssouci.	Entlang	des	Havel-Radwegs	führte	
uns	der	Weg	bis	nach	Werder.	Eine	Kaffeepause	gestaltete	
sich	 teurer	 als	 gedacht,	 dazu	 kam	 leichter	 Regen.	 Am	
Abend	 ließen	 wir	 den	 Tag	 in	 einem	 italienischen	
Restaurant	 in	 der	 Nähe	 des	 Potsdamer	 Griebnitzsees	
gemütlich	ausklingen.
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Erholung	und	kleinere	Touren	–	Montag	&	Dienstag
Der	Montag	war	als	Ruhetag	geplant.	Dennoch	unternahmen	einige	auf	die	Schnelle	eine	
kurze	Tour	von	14	km		–	ganz	ohne	Bewegung	geht	es	eben	doch	nicht.	Für	alle	war	es	ein	
willkommener	Tag	zur	Erholung.	
Am	Dienstag	machten	wir	uns	auf	den	Weg	nach	Ludwigsfelde	und	Stahnsdorf.	Mit	41	km	
war	die	Tour	kürzer,	doch	nicht	weniger	erlebnisreich.	Am	Abend	kehrten	wir	in	einer	
griechischen	Taverne	ein	und	genossen	reichlich	Fleisch	und	Ouzo	–	ein	wirklich	geselliger	
Abend	mit	viel	guter	Laune.

Große	Runde	auf	dem	Berliner	Mauerweg	–	Mittwoch
Am	Mittwoch	kam	es	zum	Höhepunkt	unserer	Reise.	Über	84	km	folgten	wir	dem	Berliner

Mauerweg.	 Wir	 entdeckten	 die	 Pfaueninsel	 und	 die	 Sacrower	
Heilandskirche,	 umrundeten	 den	Wannsee	 und	 passierten	 das	
Olympiastadion	 sowie	 den	 Grunewald.	 Leider	 überschattete	
Julians	Unfall	den	Tag.	Wir	hoffen,	du	bist	bald	zurück	an	Deck	
und	kannst	wieder	mit	uns	radeln.	Alles	Gute	für	Dich	Julian!	Am	
Abend	stärkten	wir	uns	im	Restaurant	„El	Puerto“	am	Potsdamer	
Hafen,	bevor	wir	im	Dunkeln	zum	Hotel		zurückkehrten.

Abschlussabend	und	Fazit
Am	Donnerstag	hieß	es	bereits,	die	Taschen	zu	packen.	Einige	nutzten	den	Tag	noch	für	eine	
kleine	 Abschlusstour,	 während	 andere	 es	 ruhiger	 angehen	 ließen.	 Der	 Abend	 wurde	
gemeinsam	 in	 einem	Restaurant	 verbracht	 –	 ein	 schöner,	 gemütlicher	 Abschluss	 unserer	
gemeinsamen	Woche.	
Schließlich	kam	am	Freitag	der	Moment	des	Abschieds.	Vor	dem	Hotel	machten	wir	noch	
letzte	Gruppenfotos,	bevor	alle	die	Heimreise	antraten.	

Fazit:	 Hinter	 uns	 liegt	 eine	 erlebnisreiche	 Woche	 voller	 sportlicher	 Herausforderungen,	
schöner	Ausblicke	und	geselliger	Abende.	Besonderer	Dank	gilt	unserem	Guide	Jan,	der	uns	
sicher	und	mit	viel	Engagement	durch	Potsdam	und	Berlin	geführt	hat	und	zu	den	vielen	
tollen	 Sehenswürdigkeiten	 immer	 noch	 interessante	 Hintergrundinformationen	 für	 uns	
parat	hatte.	Am	Ende	waren	wir	uns	alle	einig	 -	das	war	eine	super	Zeit	 in	Potsdam.	Wir	
werden	wiederkommen!
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